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schaff gehst. Du trinkst eine Bouillon!
Das kräftigt. Keinen Kaffee! Wenn du
die Bouillon getrunken hast, dann erst
suchst du die Kundschaft auf. Die
genauen Adressen auf einem Extrabogen
beigeheftet.» Und so ging es weiter
bis zur Detaillierung der Rückreise. Als
letzte Anmerkung las Franz: «Und wenn
dir irgend ein Zweifel kommen sollte
also falls du meine Anweisungen nicht
vollständig befolgen zu können glaubst,
so schicke ein Telegramm. Die Antwort
erhältst du umgehend in das Hotel
Continental, in dem du absteigst.»

Die Familie war überglücklich, da
Franz nun endlich ein nützliches Glied
der menschlichen Gesellschaft zu werden

versprach. Der Onkel war nicht wenig

neugierig, mit welchem Erfolg Franz

von der Reise zurückkehren würde.
Zwei Tage waren dafür vorgesehen.

Noch am gleichen Tage erhielt der
Onkel ein Telegramm folgenden Inhalts:

«In ganz Kötschenbroda kein Bouillon

zu haben. Was tun? Franz.» Skorp
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Unsere italienische Perle kommt vom
Friseur. Die neue Frisur paht ihr
ausgezeichnet. Ich möchte wissen, bei wel¬

chem Haarkünstler sie war, aber sie
kann sich weder an den Namen noch
an die Strahe erinnern und zeigt nur
vage in der Richtung von See und
Bergen. Schliehlich verspricht sie mir,
bei nächster Gelegenheit dort
vorbeizugehen und mir dann den Namen zu
sagen. Gestern kommt sie nun ganz
stolz und meldet, immer in fliehendem

Italienisch dah sie dort gewesen
sei und den Namen noch wisse, denn
auf dem ganzen langen Heimweg habe
sie ihn unzähligemale wiederholt. «Si
chiama ,Goi-fe-tur'» erklärfe sie stok-
kend. Nach einigem Ueberlegen merke
ich, dah sie «Coiffeur» meint und frage,
ob er nicht «Goi-fe-ür» hiehe. Worauf
sie strahlend sagt: «Si si, allora Lei sa
dove.» (Ja, nun wissen Sie also wo.)
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